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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Januar.

Zehnte Sitzung der Erſten Kammer.
Präſident: Graf v. Rittberg.

Eröffnung 11 Uhr.
h n Miniſtertiſche: von Manteuffel, Simons, von Weſt

phalen.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verleſen und genehmigt.
Der Abg. Hermann glaubt den ſtenographiſchen Bericht über

die vorige Sitzung dahin berichtigen zu müſſen daß der Beifall für
einzelne Stellen der Rede des Abgeordneten v. Vincke allerdings nur
von der Linken, aber auch der Beifall für die Erwiderung des Mini
ſters des Jnnern nur von der Rechten ausgegangen ſei. Der Prä
ſident hält dieſe Bemerkung für eine perſönliche Anſicht des geehr
ten Abgeordneten ſie wird als ſolche im ſtenographiſchen Bericht über
die heutige Sitzung ihre Stelle finden.

Der Abg. Mathis erſtattet den Bericht der Kommiſſion für
Rechtspflege über die Verordnung vom 4. Juli 1850, betreffend die
Regulirüung der oberen richterlichen Jnſtanzen für die
Fürſtenthümer Hohenzollern.

Die Kommiſſion für Rechtspflege trägt darauf an, daß die hohe
Kammer

die Dringlichkeit des Erlaſſes der Verordnung vom 4. Juli
1850, betreffend die Regulirung der oberen richterlichen Jnſtanzen für
die Fürſtenthümer HohenzollernHechingen und HohenzollernSigma
ringen anerkennen und 2) derſelben nachträglich die Genehmigung er
theilen wolle.

Eine Diskuſſion findet nicht ſtatt und folgender Antrag des Abg.
Mathis wird einſtimmig angenommen.

Die Kammer wolle beſchließen:
Nach beendeter allgemeiner Diskuſſion über die oben bezeichnete

Verordnung von einer ſpeziellen Berathung der einzelnen Paragra
phen Abſtand zu nehmen, vorbehaltlich der Erörterung etwa eingehen
der Bemerkungen, und ſofort über die Genehmigung der Verordnung
im Ganzen Beſchluß zu faſſen.

Hierauf wird das Geſetz nach dem Antrage der Kommiſſion mit
bedeutender Majorität angenommen.

Der Landrath v. Haza bittet um Erhöhung des Gehalts der
Landrathsämter. Die Kommiſſion emnpfieht Uebergang zur Tages
ordnung. Der Abgeordnete v. Manteuffel beantragt Abgabe an
das Staatsminiſteriüm, indem er unter andern darauf hinweiſt, daß
die richterlichen Beamten beſſer geſtellt ſeien, als die adminiſtrativen.
Dagegen erklärt ſich der Abgeordnete v. Zandert die Regierungs
veamten haben ſtets Gold gekragen, die richterlichen nur Silber (Bei
fall und Heiterkeit.)

Der Miniſter des Jnnerne Das Staatsminiſterium hat eine
Erhöhung der Landrathsgehalte für zweckmäßig und nothwendig ge
halten, aber mit Rückſicht auf die großen Ausgaben hat ſie aus
Sparſamkeit eine ſolche Erhöhung noch nicht auf den Etat dieſes Jah
res ſetzen wollen.

Der Uebergang zur Tagesordnung wird beſchloſſen.
Der c. Fr. Ad. Arn. Heiſen zu Biſchhaufen bei Eſchwege im

Kurfürſtenthum Heſſen erſucht unterm 23. Novbr. 1850 die preußi
ſchen Kammern,

„ſeinem bedrängten Vaterlande in der Noth, welche die beklagens
werthen Zerwürfniſſe zwiſchen dem Landesherrn und der Volksver
tretung, ſowie den Behörden über daſſelbe gebracht haben Hülfe
zu gewähren.

Jn Erwägung, daß nach dem Artikel 32 der Verfaſſungs Ur
kunde vom 31. Jan. 1850 das Petitionsrecht den Kammern gegenüber
nur allen Preußen zuſtehet, ſchlägt die Kommiſſion vor, die Kammer
wolle beſchließen: über die Petition Nr. 9 zur Tages Ordnung über
ugehen.De Abg. v. Ammon empfiehlt Annahme der einfachen Tages

Ordnung wegen der veränderten Sachlage und weil nicht zu erwarten
ſei, daß das „mißhandelte und unglückliche Heſſen von der Majori
tät dieſes Hauſes etwas zu erwarten habe.

Der Abg. v. Gerlach erhebt Proteſt gegen dieſe Worte um ſo
mehr da der Präſident des Hauſes ſich in ahnlicher Weiſe ausgeſpro
chen habe. Er (der Abg. v. Gerlach), ſeine politiſchen Freunde und
viele andere Männer im Lande ſeien ganz entgegengeſetzter Anſicht
(Rechts: Beifall, links: So oh?) Die Tagesordnung wird ange
nommen.

Auf den Antrag des Abgeordneten Degenkolb beſchließt die
Kammer, eine Kommiſſion von zehn Mitgliedern für Gewerbe Ange
legenheiten zu bilden, welcher auch Petitionen der Gewerberäthe in
Magdeburg und Suhl, den Detailhandel betreffend, überwieſen wer
den ſollen. Die von dem Abgeordneten Carl beantragte Tages
Ordnung und der Vorſchlag der Kommiſſion: Abgabe an das Mini
ſterium für Handel und Gewerbe, werden abgelehnt.

Die übrigen Petitionen werden zum Theil an die betreffenden Mi
niſterien und Kommiſſionen abgegeben, zum Theil durch Uebergang
zur TagesOrdnung erledigt.

Nachdem der Abgeordnete Graf Schaffgotſch feierlich vereidigt
iſt, wird zur Wahl der drei Mitglieder zur Staatsſchulden Kommiſ
ſion geſchritten.

Es erhalten bei derſelben von 111 Stimmenden die Abgeordne
ten Carl 101, Kühne 87, Graf Jtzenplitz 81.

Dieſe drei Abgeordneten ſind demnach abermals von der Mehr
zahl des Hauſes gewählt und werden vom Präſidenten durch Hand
ſchlag in Verpflichtung genommen.

(Schluß der Sitzung 3 Uhr.)
Nächſte Sitzung: Mittwoch 10 Uhr.
(Tages Ordnung: Präſidentenwahl.)

Berlin, d. 20. Januar. Die Fürſten von Hohenzollern
Hechingen und Hohenzollern-Sigmaringen ſind von hier
abgereiſt. Der Ober Präſident der Provinz Sachſen, von Witz
leben, iſt von Magdeburg hier angekommen.
Das Militär Wochenblatt vom 18ten d. enthält folgende Be

kanntmachung des Kriegs Miniſteriums betreffend die n
der von mobilen Landwehr Truppen in die Heimath zu h
Mannſchaften Das Kriegs Miniſterium genehmigt auf den gen
gen Antrag des Königlichen General Jommandlgeneinen obil
den 26. Dezember re a d en daſten et der Entlaſſung in

machung einberufenen Landwehr Mannſchaften bei de



ihre Heimath, in eben der Art wie die Reſerviſten des ſtehenden Hee
res, mit dem beſtimmungsmäßigen Reiſegelde zu verſehen ſind.“

Nach demſelben Blatte iſt von Köckritz, Major und Jngenieur
des Platzes Erfurt, zum GenieDirektor in Mainz ernannt worden.

Der Kriegsminiſter Herr v. Stockhauſen iſt von einem ziem
lich bedeutenden Unwohlſein befallen worden.

Nach hier eingetroffenen Nachrichten hat der öſterreichiſche Juſtiz-
miniſter v. Schmerling ſeine Entlaſſung nachgeſucht und wäre die
ſelbe bereits angenommen worden.

Der Schl. Ztg. wird als gewiß mitgetheilt, daß von den Be
ſchlüſſen der Konferenzen als ſolcher gar nichts bekannt werden wird,
ſondern daß ſie gleich denen der früheren Miniſterkonferenzen rein als
Bundestagsbeſchlüſſe publizirt werden.

Man ſchreibt der Br. Z. von hier: „Die ſchleswig-holſteiniſche
Frage iſt erledigt. Der am 15. hier eingetroffene däniſche Finanzmi
niſter Graf Sponneck hat im Namen ſeines Souverains die volle An
erkennung des Bundesbeſchluſſes vom 17. September 1846 ausge
ſprochen, alſo auch der Rechte der Herzogthümer, ſoweit dieſelben
durch die Beſchlüſſe des Bundes gewahrt ſind.“ Wir glauben, dieſe
Nachricht bezweifeln zu müſſen. Die Nachrichten aus Kopenhagen
ſprechen es mit großer Beſtimmtheit aus, daß die jetzt am Ruder
befindliche Caſinopartei niemals in irgend eine Verbindung der Her

zogthümer willigen werde. 8.7Die Naſſauiſche Allgemeine Zeitung berichtet aus Wiesbaden vom
16. Jan. „Es heißt jetzt, daß Baiern und Sachſen den Zollkon
greß in Wiesbaden nicht beſchicken wollen. Dieſe Regierungen wür-
den gegen den geſunden Menſchenverſtand handeln, wenn ſie die ein
fache Tarifreviſion, die hier beabſichtigt wird, nicht mit anordneten.
Jn Dresden ſollen ja nur Beſprechungen über allgemeine Handels
principien ſtattfinden, damit Deſterreich, der Zollverein und der
Steuerverein einander ſich zu nähern vermöchten. Kein Staat des
Zollvereins hat das Recht, ſich von der Reviſionskonferenz auszu
ſchließen. Die Wühlerei gegen den Zollverein iſt ſehr groß man will
mit aller Gewalt jeglichen geiſtigen politiſchen und materiellen Ein
fluß Preußens brechen, und wie ſich auch die Zuſtände ſeit dem No
vember geändert haben mögen, im Jntereſſe der kleinern Staaten
kann es unmöglich liegen, daß es dazu komme.“

Dem Nürnberger Correſpondenten ſchreibt man aus München
vom 17. Jan. Der übermorgen hierher zurückkehrende Miniſterpräſi
dent v. d. Pfordten wird ſich, ſobald in Dresden wieder wichtige
Plenarſitzungen ſtattfinden können, wieder dahin begeben. Es dürfte
Dies aber in der allernächſten Zeit nicht der Fall ſein, da nach er
zielter Verſtändigung über die Hauptpunkte die einzelnen Kommiſſio
nen Zeit bedürfen, um das Material für die Plenarſitzungen vorzu
bereiten. Aus einer guten Quelle vernehmen wir, daß die in Dres
den erreichte Verſtändigung zum guten Theil als eine Folge der neue
ſten Ereigniſſe in Paris zu betrachten ſein dürfte und ohne dieſe Mah
nung zur Einigung nicht ſobald noch zu erwarten geweſen wäre.

Roßla am Harz, d. 20. Januar. (Eingeſ.) Zur vorgeſtrigen
Sig des Krönungsfeſtes wurde von Sr. Erlaucht dem regierenden

rafen zu StolbergRoßla ein glänzendes Diner gegeben, bei wel
chem wir die ſämmtlichen Offiziere des in der Grafſchaft kantonniren
den Theils vom 32. Landwehr Regiment mit den Gräßflichen Beam
ten vereinigt ſahen wogegen geſtern im Graäflichen Schloſſe eine
Kompagnie des 2. Bataillons 32. Landwehr Regiments bewirthet
wurde. Bei beiden Feſtmahlen wurde von Sr. Erlaucht der Toaſt
auf Se. Majeſtät den König und das Königliche Haus in beredten
Worten ausgebracht und ſowohl dieſer als andere von Wehrmännern
ſelbſt geſprochene Toaſte, unter denen namentlich der auf den Prin
en von Preußen hervorzuheben iſt, mit Enthuſiasmus aufgenommen.Erhebend war es, die patriotiſche Haltung der Wehrmänner bei der

heutigen Feſttafel, welche das Erlauchte Ehepaar durch ihre Gegen
wart mit liebenswürdiger Freundlichkeit verherrlichte, wahrzunehmen,
und erfreulich der vaterländiſche Sinn, welchen überhaupt die Bewoh
ner der Grafſchaft durch gaſtfreundliche Aufnahme der nicht unbedeu
tenden Einquartierung an den Tag gelegt haben.

Kaſſel, d. 18. Januar. Wie bereits gemeldet, iſt der Polizei
director und zweite Bürgermeiſter Henkel verhaftet. Jn dem Ver-
haftsbefehle der Unterſuchungskommiſſion heißt es, daß die Verhaf
tung nothwendig geworden ſei durch die erfolgte Vernehmung des Polizeikommiſſars Sornſtein Der Stadtrath hat dem Grafen Leinin

en vorgeſtellt, welche Folgen daraus entſtänden, wenn ihm alle
Mittel, welche zur Aufrechthaltung der polizeilichen Ordnung noth
wendig ſeien, genommen würden. Der Oberpoſtmeiſter Nebelthau,
Mitglied des Stadtraths, hat als Vicebürgermeiſter die Funktionen
des Polizeidirektors übernommen. Der Generallieutenant v. Peucker
giebt heute zu Ehren des 150fährigen Krönungsfeſtes ein großes Di
ner, zu welchem das Kurfürſtliche Miniſterium, Graf Leiningen, Fürſt
Thürn und Taxis, das diplomatiſche Korps, die geſammte Generali
tät und mehrere Stabsoffiziere geladen ſind. (DO. R.)

Fulda, d. 18. Januar. Geſtern Nachmittag iſt unſere frühere
Garniſon, das 2. Regiment wieder hier eingetroffen. Die Offiziere
der Bürgergarde waren demſelben bis Neuhof entgegen gefahren.
Der Kommandeur machte vor der Stadt Halt und brachte der Stadt
Fulda ein Hoch aus ganze Schaaren von Menſchen geleiteten das
Regiment unter anhaltendem Hoch bis zur Kaſerne. Heute findet ein
Eſſen zu Ehren der Offiziere ſtatt. Als geſtern gegen Abend unſere
Truppen die baieriſche Wache ablöſten, wurde die letztere, als ſie die

Wache verließ, von den Straßenjungen und einigem Geſindel ausge
pfiffen; es würden ſofort zwei Perſonen arretirt und die Jungen
durch Soldaten mit Ladeſtöcken auseinandergetrieben. Konflikten
zwiſchen baieriſchen und kurheſſiſchen Soldaten, die am Abende ſich
ſchon zu entwickeln drohten, wurde durch ſtarke heſſiſche Patrouillen
vorgebeugt. Die letzten Baiern ſind denn heute Morgen, nachdem
zu ihrem Schutz eine ſtarke Patrouille aufgeſtellt, Gendarmen und
Polizeidiener mobil waren, unter Begleitung des Staatsprokurators
und des Oberbürgermeiſters aus unſerer Stadt abgezogen. Der Ab
marſch war urſprünglich auf 52 Uhr Morgens feſtgeſetzt, zufolge
der geſtrigen Vorfälle wurde derſelbe jedoch bis 7 Uhr verſchoben.

Hannover, d. 18. Jan. Geſtern iſt hier Erzherzog Leopold,
von Hildesheim kommend, eingetroffen und heute ſammt den hier an
weſenden öſterreichiſchen Offizieren zur Königlichen Tafel geladen wor
den. Der Plan für die Richtung der Eiſenbahn von Göttingen
nach der heſſiſchen Grenze iſt jetzt dahin feſtgeſtellt, daß die Eiſen
bahn führen wird neben den Dörfern Grone und Ellershauſen vorbei,
nördlich des Dorfs Settmarshauſen bis zum Riſchenkruge, von dort
nach Ueberſchreitung der Waſſerſcheide zwiſchen dem Flußgebiete der
Leine und Weſer, nördlich neben Dransfeld vorbei durch die Feldmark
von Varloſen in das Scheedethal, in dieſem durch Oberſcheeden und
neben den Dörfern Niederſcheeden, Mielenhauſen, Volksmarshauſen
vorbei zum blümer Berg, an dieſem über die Vorſtadt Blume hin
durch bis zur Werra, nach deren Ueberſchreitung öſtlich von Münden
bis zum ſüdöſtlich von dieſer Stadt projektirten Bahnhofe, von da in
das Fuldathal, und am rechten Ufer der Fulda durch die Feldmarken
der Dörfer Bonaforth und Speele bis zu der in der Nähe der Do
maine Kragenhof befindlichen Uebergangsſtelle über die Fulda, welche
dort die Grenze gegen das kurheſſiſche Gebiet bildet.

Hamburg d. 18. Jan. Die einleitenden Schritte zur fak-
tiſchen Erledigung der holſteinſchen Verhältniſſe haben einen zufrieden
ſtellenden Verlauf genommen, und es iſt mit einiger Sicherheit zu er
warten, daß die wieder aufgenommenen kommiſſariſchen Unterhand
lungen auch ſchließlich ein günſtiges Ergebniß herbeiführeBe den verwickelten Verhältniſſen iſt es eine eeet
und einigermaßen befriedigende Uebergangsſtufe aufzufinden es würde
deshalb ein verhältnißmäßig größerer Zeitaufwand für die Konferenzen
erforderlich ſein, um die inneren Landesfragen in einer den ſtreitigen
Parteien gerechten Weiſe zum Abſchluß bringen zu können. Der heute
hier eingetroffene däniſche General Bardenfleth wird ebenfalls an
den kommiſſariſchen Unterhandlungen Theil nehmen, und ſcheint es,
als wenn der General an der Regelung der Militärverhältniſſe in
HolſteinLauenburg ſich betheiligen wollte. Er ſoll dem Grafen Re
ventlowCriminil in militäriſch politiſchen Fragen zur Seite ſtehen,
eine Stellung, zu welcher die humane Perſönlichkeit des alten Garde
Generals wegen ſeiner genauen Kenntniſſe der Zuſtände in Holſtein

er war, wenn wir nicht irren, ehemals als Oberſt dort ſtatio
nirt beſonders befähigt zu ſein ſcheint. Jn Lauenburg hat der
däniſche Regierungskommiſſair die landesherrliche Autorität bereits
hergeſtellt; die Behörden kamen ihm bei der Einrichtung der oberſten
Regierungskommiſſion, deren Leitung er zu übernehmen hat, auf
das Bereitwilligſte entgegen. Es iſt nunmehr definitiv an eordnet,
daß die Permittirungen reſp. Reduzirung der ſchleswigholſteinſchen
Armee innerhalb acht Tagen beendet ſein muß man hat auch damit
bereits ernſtlich begonnen. Die Landesverſammlung hat durch einen
ſogenannten Vertagungsbeſchluß ihre parlamentariſche Thätigkeit bis
auf Weiteres ausgeſetzt. Da es gewiß iſt, daß die Landesverſamm
lung nicht wieder zuſammentritt, ſo wäre es würdiger geweſen, wenn
ſie ſich durch Beſchluß aufgelöſt hätte. De R.
Hamburg, d. 19. Januar. Jn Lübeck hat der Senat auf

Aufforderung der öſterreichiſchen Regierung es bewilligt, daß in den
zu Lübeck gehörigen Enklaven in Lauenburg eine öſterreichiſche Trup
penmacht gelegt würde es ſind daſelbſt mit dem Dampfſchiff Lübeck
51 gefangene Schleswig-Holſteiner, die verwundet waren, angekom
men. Dieſelben wurden von der Bevölkerung ſehr gut aufgenom
men und verpflegt.

Der General v. d. Horſt hat bereits einen Abſchiedsgruß an
die Beurlaubten der Armee erlaſſen, worin er in herzlichen Worten
ihnen Lebewohl ſagt.

Der rendsbürger Cöorreſpondent der B. H. entwickelt ein trau
riges Bild von dem Rückzuge der ſchleswighölſteiniſchen Armee.
Er ſagt u. A. „Es war ein eigenthümlicher Anblick, dieſe Maſſen
zu ſehen kein Laut war unter ihnen zu hören, kein Mund rührte
ſich, und nur das klagende Auge, das ſchmerzliche Zucken des Mun
des verkündete Leben. Jm ſchleswig-holſteiniſchen Freiheitskampfe ſah
ich manchen Rückzug unſerer Armee, den von Bau, Friedericia und
Jdſtedt, kein Rückzug aber war ſo ergreifend, wie dieſer. Nicht eine
geſchlagene, ſondern eine kampfgerüſtete, nicht eine entmuthigte, ſon
dern eine nach dem Kampf ſich ſehnende, nicht eine dem überlegenen
Feind weichende, ſondern eine der feindlichen Armee gleiche zieht ſich
auf Freundes Befehl zurück, ohne zu wiſſen, was ſie errungen und
erſtritten mit all dem Blute, welches ſte auf den Schlachtfeldern ließ,
mit all der Ehre, die ſie hier und dorten erkämpft haben ſoll. Es
iſt das Schwerſte, welches dem Soldaten geboten wird, ſich der Schneide
der Diplomatie zu beugen, ohne auch nur das geringſte Reſultat ſei
nes Strebens zu erſehen, im Gegentheil ſich ſagen zu müſſen, daß
ſo Vieles verloren gegangen.“

Privatbriefe aus Kopenhagen melden, daß man dort mit den
letzten Ereigniſſen durchaus nicht zufrieden und daß im Volke eine
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ewiſſe Gährung beſteht, die durch einzelne Häupter der Caſino und
evolutionsparkei angefacht wird. Man wollte dort eine gänzliche

Vernichtung der Schleswig Holſteiner und beide Herzogthümer ſo
ohne Weiteres in Beſitz nehmen.

Hamburg, d. 19. Januar. So viel von dem Jnhalt der hie
ſigen Verhandlungen zwiſchen dem öſterreichiſchen und preußiſchen
Kommiſſare und dem däniſchen Abgeſandten verlautet, haben Hamburg
und Altona eine ſtarke öſterreichiſche Beſatzung zu erwarten. Auch
Rendsburg wird von einer Abtheilung des Korps von Legeditſch beſetzt werden. Der preußiſche Kommiſſar ſoll die Mitbeſebung für

Rendsburg gefordert haben. Friedrichsort ſoll von den Schleswig
Holſteinern geräumt und den Dänen übergeben werden. ODeſterreichi
ſcher Seits iſt den Dänen, wie man hier erzählt, auch die Beſetzung
des nordwärts der Eider liegenden Theiles von Rendsburg ſammt den
Außenwerken zugeſtanden die Zuſtimmung Preußens hierzu iſt noch
nicht erfolgt, wird aber von Niemandem bezweifelt.

Altosna, d. 18. Jan. Geſtern mit dem Abendzuge langten
die Quartiermacher des I. Bataillons, welches morgen hier einrückt,
hier an. Montag und Dienstag werden die andern beiden, für die

hieſigen Kantonnements beſtimmten Bataillone, das 2te und Zte,
hierher kommen. Am vierten Tage nach der reſp. Ankunft eines je
den Bataillons wird daſſelbe bis auf 400 Mann permittirt werden.
Es werden alſo im Ganzen 1200 Mann nebſt ſämmtlichen Offizieren
hier liegen bleiben. Aehnlich wie hier wird die Permittirung in allen
Kantonnements erfolgen.

Altona, d. 18. Jan. Das ſchleswigholſteiniſche Finanz De
partement hat, ſeiner früheren Ankündigung gemäß, im Kieler Um
ſchlag die von den kleineren deutſchen Staaten erſtatteten Verpflegungs
gelder für die im Jahre 1849 gegen Dänemark verwendeten Geku-

tionstruppen an die Darleiher der desfalls verordneten gezwungenen
Anleihe zurückbezahlt, und zwar 8 Mk. pr. 100 Mk. Anleihe. Die
Anleihe von 4 Millionen war bekanntlich angeordnet, um die Ver
pflegung der Reichsarmee vorſchußweiſe für die Contingente überneh
men zu können.
Altona, d. 19. Januar. Hier bereitet man ſich vor, das heute

hier eintreffende erſte ſchleswig holſteiniſche Bataillon feſtlich zu em
pfangen. Auf dem Bahnhofe welcher hell erleuchtet ſein wird, will

der Generalſtab unſerer Bürgerwehr daſſelbe mit Muſik empfangen.
Zur Erleuchtung der ganzen Stadt iſt ſchon geſtern eine Aufforderung
von vielen Bürgern ergangen und wird dieſer Aufforderung gewiß von
Vielen nachgekommen werden. Morgen und übermorgen werden die
anderen beiden Bataillone, die hier liegen bleiben ſollen, hier eintref
fen, und auch dieſe ſollen feſtlich empfangen werden.

Es hat den Anſchein, als ſollen den in unſerer Armee dienenden
Schleswigern bei ihrer Zurückkunft in ihre Heimath keine Unannehm
lichkeiten bereitet werden, denn ſonſt würde den einzelnen Kompagnieen
von ihren Oberen nicht mitgetheilt worden ſein, wie uns ein Militair
e daß die unter ihnen befindlichen Schleswiger ausſcheiden

nnen.
Die bisher in Glückſtadt als Spione feſtgehaltenen 10 bis 12

däniſchen Jndividuen haben dieſe Stadt verlaſſen und ſind in ihre
Heimath gereiſt.

Es verbreitet ſich ſo eben hier das Gerücht, daß die Oeſterreicher
ſchon in Friedrichsruhe eingetroffen ſeien. Friedrichsruhe iſt ein Flecken
im Holſteinſchen und liegt an der von hier nach Berlin führenden
Eiſenbahn.

Belgien.
Brüſſel, d. 19. Jan. Das Miniſterium hat ſeine Ent

laſſung eingereicht. Als Grund hierfür bezeichnet man eine in
nere Spaltung mit dem Kriegsminiſter, der in eine Erſparung im
Kriegsbudget nicht willigen wolle. Die Majorität der Kammer iſt
für das Miniſterium; die Anſicht des Königs iſt noch unbekannt
heute findet Miniſterrath ſtatt.

Frankreich.
Paris, d. 17. Januar. Jn der Legislativen erklärt Chan

garnier, keiner Partei anzugehören. Thiers ſchildert hiſtöriſch
überſichtlich Alles, was der Präſident der Republik ſeit dem Jahre
1848 unternommen und unterlaſſen.

Aus Madrid vom ten iſt auf telegraphiſchem Wege die Liſte
des neuen Miniſteriums eingetroffen. Aeußeres: Bertram de Lys;
Juſtiz: Romero; Jnneres: Artela; Krieg: Miraſol; Marine:
Buſtelos.

Paris, d. 18. Januar. Die ſtürmiſchen Debatten ſind endlich
geſchloſſen. Die Sitzung wurde auf eine Viertelſtunde ausgeſetzt.
Changarnier hat großen Beifall geerntet, indem er ſich ſehr bitter
gegen das Elyſée ausgeſprochen.

Paris, d. 18. Januar, Abends 8 Uhr. Cavaignac greift
in ſeiner heutigen Rede ſowohl das Miniſterium, als auch die Burg
rafen an. Das Amendement St. Beuve's, lautend: Die VerFunlunt hat zum Miniſterium kein Vertrauen und geht zur Tages

ordnung über: kommt zur Abſtimmung und wird, trotz der Bemü
hung Baroche's für deſſen Verwerfüng, mit 417 gegen 278 Stim
men angenommen. Nach cirkulirendem Gerücht wird das Mi
niſteriüum bleiben. Auf telegraphiſchem Wege wird aus Ma
drid berichtet, daß Murillo zum Miniſterpräſidenten und Finanz
miniſter ernannt ſei.

Paris d. 19. Jan. Nachmittags 5 Uhr. Der Präſident der
Republik hat die Entlaſſung des Miniſteriums nicht angenommen.
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Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Januar.
Jm Kronprinzen: Hr. Fürſt v. Wittgenſtein, Durchl. a. Warſchau. Hr.

Gutsbeſ. Bracher a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Lichtenfels a. Mannheim,
Löffler a. Dresden, Orner a. Mailand, Neumeier a. Danzig Quant a.
Breslau, Meinhard a. Berlin.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Leuthier u. Arlt a. Leipzig Stoll a. Det
telbach. Hr. Jnſp. Barth a. Volkſtedt.

Goldner Ring: Die Hrrn. Kaufl. Römer a. Gladbach, Hohmann a. Leipzig.
Hr. Apoth. Burkhardt u. Hr. Chemiker Selter a. Berlin. Hr. Brauertibeſ-
Schumann a Nürnberg.

Engliſcher Hof Hr. Reg Rath Schulz u. Hr. MuſikDir. Werner a. Bres
lau. Hr. Kaufm. Stein a. Berlin. Hr. Rent. Meißner g. Gotha, Hr. Ei
ſenhdlr. Beck a. Cölleda. Hr. Dr. Kaiſer a. Elberfeld.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Freund a Bernburg Beyer a. Schöne
beck, Schmidt a. Uhlfeld, Büchner a. Jena, Sander a. Görig. Hr. Fabrik.
Anders a. Eilenburg

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Baſtian a. Erfurt, Schurban a. Schett
mar, Kahn a. Mainz Threſſen a. Frankfurt, Lieberkühn a. Berlin. Hr.
Hauptm. Graf v. Ortenburg a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Deidesheim a. Bres
lau. Hr. Prof. Dr. v. Wachsmann a. Petersburg. Frau Majorin v. Witz
leben a. Erfurt. Mad. Blank, Schauſp. a Berlin.

r Bär: Die Hrru. Kaufl. Krähling a. Magdeburg Schlag a.
rankfurt.

Magdeburger Bahnhof Hr. Privatm. Peterſen a. Frankfurt. Hr. Schauſp.
Wilſing a. Hof. Hr. Cand. Freund a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Rummel
a. Prag, Hellmann a. Braunſchweig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

20. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
e

Luftdruck 336,90 Par. L. 335,71 Par. e. 33497 Par. e. 335,86 er

Dunſtdruck 1,93 Par. L. 1,95 Par. h 1,91 Par. L. 1,93 Par. L.

Relat. Feuchtigk. de pCt. 0,79 pCt. o,88 pCt. 0,86 pCt.

Luftwärme 0,5 G. Rm.) 2,4 G. Rm.) 0,9 G. Rm.! 1,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt

Pferde und Wagen Auction.
Sonnabend d. 25. d. M. Vormitt. 10 Uhr

u. 1 Korbſchlitten nebſt div. gute Pferdegeſchirre meiſtbietend verkauft Lerbn

Brandt, Auct.Comm. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Zwei kräftige Wagenpferde (Schimmel) nebſt

Sielengeſchirren und eine noch im guten Zu
ſtande befindliche Halbchaiſe ſind zu verkaufen
in Merſeburg, Altenburg Nr. 755.

er500, 600, 4000 Courant ſo wie 2000
ſind gegen ſichere Hypothek auszuleihen

urch Aug. Evert.

Feß anntmach ugen.

lung verkauft werden.

Auf meine Bruſtbonbons und Mor
ſellen mache ich bei jetziger rauhen Jahreszeit
beſonders aufmerkſam, ohne über die gute Wir
kung viel ſagen zu wollen, indem dieſelben ſich
ſelbſt empfehlen durch ihre Verbreitung in ganzDeutſchland. Theegeiſt und Theetafeln

ſind auch wieder vorräthig in
D. Lehmann's Bonbon Fabrik.

Zu bevorſtehenden Vällen empfiehlt De
viſen- und Knallbonbons ſchön und bil
lig in Auswahl
D. Lehmann's Bonbon-Fabrik.

Zwei Landgüter:
180 Morgen Feld, Wieſen und Gärten,

zwiſchen Leipzig und Merſeburg gelegen,
ſoll wie es ſteht und liegt mit 15 St. Rind
vieh, 4 Pferden u. ſ. w. mit 5000 Anzah-

2) 190 Morgen Feld, Wieſen und Garten,
ſehr guter Boden, eine Stunde von Halle,

ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort im gegen
wärtigen Zuſtande mit 4 Pferden, 8 St. Rind
vieh u. ſ. w. mit 5000 Anzahlung verkauft
werden durch Aug Evert in Halle im Eng
liſchen Hof.

Ein Mühlengrundſtück in Sachſen, guter
Mahllage, nahe der Eiſenbahn, zu jedem Ge
ſchäft oder Fabrikanlage paſſend, mit 3 Mahl
ängen, Oel und Hirſemühle, 41 ſächſ. AckerFeld Wieſen, ſoll mit todtem und lebendem

Jnventar, 4 Pferde, 15 Stück Rindvieh 4
Zuchtſchweine u. ſ. w. verkauft werden.

Zur Uebernahme ſind 6000 erforderlich
und kann das andere zu 41 Zinſen darauf
ſtehen bleiben.

Das Nähere durch Aug. Evert.

Kernpeitſchenſtöcke,gute Waare, eins und empfiehlt im Gan

einzelnzen und rFetedr Krauſe, Klausſtraße

7
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Alle von Halliſchen Buchhandlungen in dieſem Blatte
angezeigten Werke ſind ſtets zu gleichen Preiſen zu haben
in der Buch-, Papier-, Kunſt und Muſikalienhandlung von

F0e Grin FIerseburg.
Miudflalfen- I ein-Wsüwl

e.

2

S

Die beſten bairiſchen Malzbonbons in bekann
ter Güte gegen Huſten empfiehlt E. L. Helm
Steinſtraße

Donnerstag den 23. d. M. Abends 7 Uhr
Verſammlung des Schiborr' ſchen Ge-
ſangvereins.

SSAäGSSCCACCAGÖ.Hò e e S—Gvee
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 20. Januar.

Pfandbrief, Communal
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm

Zf. Brief. Geld. Actien. Z3f. f.Preuß. freiwillige B. A. I. A. B. 4 96 etw. bz. u. B. Berl. Hambg. a o bz.Anleihe 5 106 do. Hamb. 4 89 B. do. II. Serie a 99 b.
do. St. Anl. v. 50 4 100 99 do. St.-Stgr. 4 1077, b. o. Ptsd. M. 4 bz.
St. Schuldſch. 3 847 84 do. Ptsd.-M. 4 62 B. do. do. 5 1017, à 102 bz.
Oder Deichbr. Magd.-Hlbſt. 4 130 B o. do. Lit. D. 5 100 à 101 bz.

Obligat. 4 do. Leipziger 4 o. Stettinerj 5 104 G.Seehandl. Präm. HalleThür. 4 64 bz. u. G. Magd.Leipz. 4Scheine Cöln Mind. 3/,97 G. HalleThür. 4 98 bz.Kur und Neum. Rheiniſche 4 65 à bz- CölnMind. 4 101 à bz.Schuldverſchr. 3 80 80 Wonn- Cöln 5 v do. do. 103 bz.Berliner Stadt Düſſ.Elberf. 5 93 à 94 bz. Rh.v. St. gar.
Obligat. 5 102 teel. Bohw. 34 352 B. G. 1.Priorität] 4 Sdo. do. 3 82 Nſchl. Mark. 81 bz. u. B. o. St. Pr. 4 80 G.

Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 Düſſ.Elberf.) 4 91 V.briefe 3 90 89 [Obſchl. L. A. 3110 G. ſchl. Märk. 4 333 G.
Großherzog. Poſ. do. Lit. B. 3 106 B. do. do. 5 103 bz.Pfandbr. 4 1100, CoſelOderb. 482 bz. do. III. Serieſ 5 102 G.
do. do. 3 89 Brsl. Freib. 4 do. Zwabahn aOſtpreuß. Pfand Kr.-Oberſchl.! 4 74, à in Poſten b. Magd. Witt. 5 985, bz

briefe 3 91 Berg. -Märk. 4 34 bz. Oberſchl. 4
omm. do. 3 95 Starg.Poſ. 3 80 G. Kr.Oberſchl. 4ur und Neum. Brieg Neiſſe 4 CoſelOderb. 5 SPfandbr. e Mgd. Wittb. 4 512, à 52 bz. gSchleſiſche 3 Quitt. B. el r eh h er a. i a Berg. Mark. 52 ach. 2r ne 96 95, Ausl. Act. AusländiFr.W. Nob. 4 36 à z b. ſche Stammriedrichsd'or 137) 13/,, do. Priorit. 5 94 bz. Actien.
ndere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 Sà 5 e. 7 Aetien. C. Bernb. 4 46 BDisconto Werl. Anhalt 4 95 bz. Mcklb. Thlr. fre. 29 B.

Leipzig, den 20. Januar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuße. voten. Seſucht. Actien exol. Zinſen. boten Geſucht
r. Frod'or à 5 idem auf 100 S Leipz. Stern Wod. ausl, Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92
ringerem Ausmünzfuße auf 100 7 von 100 u.
Kohen à 3 auf 100 5 S à 49 von 101S do. do. auf 100 65 S von 100 u. S SBresl. do. à 65 As auf 100 4 S Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 86Paſſir do. do. A 65 As auf 1001 4 Sochſ- do. do. r 56Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. do. do. à 4 S 100ichem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Ld. Oresd.Eiſenb. P. Obl. A. 108Staatspapiere. Chemn. R.Eiſenb.Anl. à 10
Königlich Staats Papiere à Kön. r e ws à 33 im F. von 1 500 S 83 in pr. Cour. pr.ine e e e 83 Kaif k. bſterreich. Met. pr. 150 ſ.
à h do. do. von W 95 Conv. à 5 lauf. ger Se edo. do. kleine o erKönigk. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 So r e F. v. 1000 u. 500 s Actien der W. B. pr. St. à 103
Kleine Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 160t r ſächſ.ebair. r e Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act: o 4 r
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100 SKönigl. pr. Steuer CreditKaſſenſch Sachſ. Schleſ. do. pr. 100 s
à 39 im 20ft. F. v. 1000 u. 500 84 r d pr. zjs
i r r do. pr.d Be im n b t r14 F. von 1060 u. 500 95 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. 3.

kleinere de zinslos e Pr. 0o 227 S
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

h Anzeige.
Meine Wohnung iſt jetzt in meinem Hauſe

in der Leipzigerſtraße Nr. 1640, wo ich Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr zu ſprechen bin.

Dr. Baltz,
praktiſcher Arzt.

Starken fetten geräuch. Rhein undWeſerlachs, rüſſ- Carin Hamb.
Caviar, große Rügenwalder Gänſe-
brüſte, Gänſeſülz eulen, mar. Aal,
Rollaal und ger. Lachsheringe empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Große Lüneburger, Bremer und

Elbinger Neunaugen empfiehlt in 1 und
Schoöckfaß, wie auch einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Concert Anzeige.
Der hier ſchon ſeit 36 Jahren beſtehende

muſikaliſche Verein beabſichtigt, Sonnabend
den 25. d. M. Abends im Saale des Kron-
prinzen ein Jnſtrumental Concert zu veran
ſtalten, für welches vorläufig folgendes Pro
gramm aufgeſtellt iſt.

Erlter Theil.
Symphonie von Niels W. Gade (Nr. 4,

Badur, ganz neu, wurde am 16. d. M.
zum erſten Male in Leipzig aufgeführt).

Solo für die Clarinette,
Hrn. Teichman.

Ouverture zur Oper Genoveva von Robert
Schumann (neu).

Zweiter Theil.
Beethovens Muſik zu Egmont, mit

Declamation.

Das Nähere wird durch eine weitere An
zeige und durch Anſchlagezettel bekannt gemacht
werden. Der Vorſtand des Vereins.
S S Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 20. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 44 Gerſte 24 27Roggen 33 34 2 Hafer 19 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles ohne Geſchäft.

Berlin, den 20. Januar.
Weizen nach Qualität 48—52
Roggen loco 33—36

pr. de v apr. Frühj. 33 337 33M t Br e e etre2 ai uni 33 ä 347, b 34Juni Juli 36 Br., zeh r us
Gerſte, große loco 25—26

kleine 23——25
Hafer loco nach Qualität 23--24

48pfd. pr. Frühi. 23 Br., 22 G.
650pfd. 23 bz. u. Br., 23 G.

Fulr Koch 40—-44 Futter 34—36
ü ocoe r. dieſen Monat 102 verk. u Br., 107), G.

Jan. Febr. 102 Br., 107) verk. u. G.
Febr. März 102, Br., 1077 G.
März April 10772 Br. 10 G.
re 107 à verk. 107 Br.

2

Leinöl loco 11
pr. Frühjahr 115 Br., 11 G.

Mohnbl 13 i eSpiritus loco ohne St 16 e u. 16 4 verk.
mit Fat an. Febr. 16 verk. u, Br.

6

Febr. März 16 Br., 155 16 G.Marz/ April Br., iel
April Mai 17 bz. u. Br., 16, G.
Mai Juni 17 Br., 37 G.
Juni Juli 172 Br. 171, G.

Stettin, d. 18. Jan. Weizen ohne Umſatz Rog
gen pr. Jan. 34 Br., pr. Febr. März 34 b.
r. Frühj. 35 bz. u. Br. Gerſte und Hafer ohne
Handel Rüböl loco und pr. Januar mit 10 bz.
Br. u. G., pr. Febr. Marz 107, b. pr. April
Mai 10 G pr. Sept. Oet. 10 F. G. Spiritus aus erſter Hand zur Stelle ohne Faß 23 pCt. bz.,
aus zweiter Hand mit Faß pr. Jan. 23 pCt. bez.
pr. Frühj. 22 pCt. G., 217, pCt. Br., pr. Juni
Juli 20 pCt. Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 20. Jan. Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 3.
am 21. Jan. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 8.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 21. Januar 17 Zoll unter 0.

vorgetragen von
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